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Italiens Freiheit in.Gefahr 2

36 Seeleute vermißt 2

Tiefgarage unter dem

Bahnhofplatz Luzern? 12

Menznau: 2 Verkehrsopfer LM
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Ende Feuer
Die großen Herbstmanöver des Feldarmeekorps 2 unter Oherstkorpskommandant J, J, Vischer sind gestern um 7 Uhr ab-
zebröchen warden, 33 000'Mann, 6000 Motorlahrzeuge, 400 Panzer und 125 Kampfflugzeuge hatten sich bis vor die Tore

Luzerns aufregende und'anstrengende Kämpfe geliefert, Der Kommandanı war mit seiner Truppe zufrieden (siehe auch
unsern Bericht auf der Seite «Letzte Meldungen») — und unser Hannibal leistet sich zu seiner und zur Freude des Foto-

gvajen ein Nickerchen, Foto Ernst Scagnet

x ‘ee . ®

US-Konzessionen an Araber im Nahost-Konflikt
Israel gegen die von den USA vorgesehenen Zügeständnisse

New Yark, 6, Nov. (UPI) In Uno- — Ausführliche Diskussion über den amerikanischen Nahostpolitik. «Der
Kreisen verlautete, daß es‘in der ame- umstrittenen Gazastreifen, der jetzt von Vorschlag verlangt von Israel ‚sehr viel,
rikanischen Haltung in der Nahostfrage israelischenStreitkräften besetzt ist, und aber gesteht schr wenig zu», zitierte die
gewisse Aenderungen gebe, ‘Das ameri- über Scharm. e! Scheich, das für die is- Zeitung einen Regierungsvertreter,

ehe Außenministerium in TAI ee HU ER I HSton hatte abgelehnt, Berichte aus Kairo, die Einfahrt zum Golf von aba be- ückzu x
wonach die USA Aegypten einen neuen herrscht. : Rüe E aus Libanon

Friedensplan für den Nahen Osten — Freie Erörterung über die Schaf- Beirut, 6, Nov, 2 (AFP Nach Anma-
vorgelegt hätten, zu bestätigen oder zu fung entmilitarisierter Zonen zwischen Pa A Un NUNn N Ten VOR Minen
dementieren, ;srael und angrenzenden arabischen Ge- venta hatrenen Dörfern in der Gegend

Aus informierten Uno-Kreisen ver- Dieten, ebenso über die Entsendung von von Deir-al-Achayer zurückgezogen, Das
Jautete, der amerikanische Vizeaußen: Uno-Streitkräften in diese Zonen, Blatt meldete ferner, 90 von der libanesi-

ministerJoseph Sisko habe bereits mit Die israelische. Zeitung «Ma’Ariv» chen. Armee gefangengenommene - Palä-
dem ‘Sowjetbotschafter Dobrynin neue reilte mit, die amerikanischen‘ Vorschlä. stinenser seien, freigelassen worden und
Nahostvorschläge erörtert, Die bekannt- e.;ignarierten die israelischen,Forde.diePalästinenserhlittensich dafür ver-

gewordenen "Einzelheiten Iassen: auf rungen‘. nach :einer. Territorialbrücke Bike EEE en ERSEm EEE
einigeamerikänischeZugöständnisseige- ‚wischen dem Hafen a pten Men, Syeestanen=FineandereZeitung,S£enüber den” arabischen Forderungen AZilat, und ‚SchametScheich;jenemnindenund. die. Beipelungsorganisationen
schließen, Im jeingelnen wurden fol- latzeauf der Halbinsel Sinai, von wo hätten "alle -Gefangenen freigelassen, Ins-
zende Punkte genanntz. 2. HM ays.die Araber den Golf von Akaba’ und zesamt handle es sich etwa um 200Mann,
— Rückzug5der israelischen 'Streit- den -ZufahrtswegnachEilatvorAus- N fira ; Ea ; .
&lt;räfte: auf‘ die-Demarkationslinien,diebruch-.desSechstagekrieges'imSommerNeuer Auftrag an Karamo ;
n ..den, Waffenstillstandsbedingungen 1967 blockierten. Ferner werde im Vor- _ Rachid ‚Karame ist. vom libanesischen
‚on:1948 festgelegt waren. Bisher war schlag nichts vonder territorialen Be- ‚Staatschef. Helou ‚mit der Bildung einer

von ‚einem Rückzug der israelischen reinigung erwähnt, die Israel an den neuen Regierunghar worslene Der ri
Streitkräfte auf-die am 5. Juni 1967 — Grenzen nach Syrien und Jordanien De Re EA 5 ekanaE die Bildung
also am Tag vor Ausbruch des Sechs- wünsche, Israelische Regierungsvertre- Sener neuen N hencaischen Regierung sei
tagekrieges — besetzten Stellungen ge-. ter Jehnen den Plan angeblich ab, Sie gach den Vereinbarungenin Kairo möglich
sprachen worden. 0 sehen, darin eine Verschlechterung der zeworden,

® les .

Nato-Skepsis gegenüber dem Vorschlag aus Prag
Die Nato-Partner werden den Vorschlag der Warschaupakt-Staaten für eine «Europäische Sicherheitskonfe-
renz» noch nicht annehmen—SiewollenaberbilateraleKontaktemitdem Osten fortsetzen, um Annähe-
rungspunkte zu finden und das Terrain für eine spätere Ost-West-Konferenz vorzubereiten — Das ist das
Ergebnis einer Sitzung des Nato-Rates ‘

Brüssel, 6. Nov. ag, (DPA) Den Frage einer Truppenreduzierung könnte
Nato-Mitgliedern ‚schwebt für die näch- in erster Linie von den USA mit der

ste Gesprächsrunde mit dem Osten eine Sowjetunion behandelt werden.

Art Arbeitsteilung vor: Die Berlin-Ge- Nato-Generalsekrefär .Manlio Brosio
;präche sollen weiterhin von den drei verlas vor der Presse eine Erklärung

Westmächten mit Moskau geführt wer- wuchs die Ergebnisse der Sondersitzung
den; um einen Gewaltverzicht bemüht des Nato-Rats zusammenfaßt. Darin be-
jich gegenwärtig vor allem die deutsche 40nen Aie, Mitglieder der Allianz, daß
Bundesregierung; die Gespräche über 3 grundsätzlich zu Verhandlungen mit
wirtschaftliche Zusammenarbeit könn- dem Osten bereit sind, aher nur unter

‚en im Rahmen des Uno-Wirtschaftsaus- der Bedingung, daßes berechtigte Aus-
schusses für Europa stattfinden, und die ®

sichten auf einen Erfolg gibt.

«Es gibt keinen Wunsch, eine Kon.
ferenz um ihrer selbst. willen abzubal.
‚en», erklärte Brosio, Dafür habe sich
Aber im Nato-Rat ein «starkes Verlan:

zen» gezeigt, «die Arten von Verhand
‚ngen sorgfältig vorzubereiten... »,

Die Allianz sei entschlossen, die Europa
trennenden Probleme zu lösen,

Brosio meinte, dies sei keine Ant-
wort auf die Prager Erklänung, sondern
ne Weiterentwicklung der schon vor
anger Zeit ergriffenen Initiative der
Allianz, Der Nato-Rat bemängelt an der

2rager Erklärung «das Fehlen jedes
könkreten Eingehens auf die Probleme
Jer europäischen Sicherheit» sowie die
vage Formulierung» der vorgeschla-
jenen Tagesordnungspunkte,

Die Vertreter Dänemarks, Norwe-
gens und der Niederlande im Nato-Rat
beurteilten die Erfolgsaussichten einer
suropllischen Sicherheitskonferenz am

zünstigsten, Starke grundsätzliche Be-
ienken gegen die vom Warschau-Pakt
vorgeschlagene Konferenz wurden nur
‚on den portugiesischen, türkischen und

griechischen Delegierten geäußert,
Der Vertreter Frankreichs, Botschaf-

‚er Jacques Morizet, vertrat den Stand-

yunkt, daß eine europäische Sicher-
2eitskonferenz erst zum Abschluß von
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Katzenjammer in Bolivien
Die Enteignung der «Gulf» hat für dieses lateinamerikanische.Land
eine unabsehbare Kette von Problemen geschaffen

‚Die nach der Enteignung der Gulf hat die «Gulf» die Lieferung des’ aus
Oil Co, in Bolivien herrschende Eupho- Argentinien kommenden Baumaterials

rie ist zu Ende, Für die neuen Führer für die Rohrleitung blockiert, so daß

Boliviens war die Verstaatlichung ein die‘ fristgerechte Gaslieferung ‘schwer

politisches Erfordernis, um ihrem ‚Re- bedroht.ist,
sime ein revolutionäres Gepräge zu ge- Die wegen‘ des 'unterbrochenen +Erd-
ben, General Ovando hatte einen «Tag ölverkaufs drastisch «verminderten De-

TE len Würde»: proklamiert, viseneinnahmen‘ haben die‘ Regierung
«damit das. Volk seine. Preude darüber. veraniaßt, eineRrgeinngdesDesken:
ausdrückt,daß das ‘Erdöl jetzt “dem verbrauchs anzukündigen. Der Interna-
Staat gehört,» “= HOnale Wahrüngsfonds hat bereits dar-

s erste tion auf die Enteignu: A „11. orfenist,‘die, es"zum
der «Gulf» setzte ein Run auf Dollars völlig freien Devisenhandel verpflichtet.

Dehirentet wird DieREderWährungSrCanBestandekreditvon20efürchtet wird, Die Regierung sprac ‚es: den "2
dunkel von einer «Astresion de Im- Millionen Dollar verlieren, Die Regie-

perialismus und der Oligarchie» und Zr Karwae apore en Dearschloß die Banken für drei Tage. Ge- Zölle einschränken, aber schon jetzt
neral Ovando verkündete ein Spaturo- iind die Preise für importierte Waren

gramm und fror die Löhne ein, Vor dreimal höher als im benachbarten Peru.
allem sind die Minenarbeiter, denen er Die Gulf Oil Corporation ist ein

Es RB versprochen DEN ae POL %atte, ti SC wurde,
; 5 . Anteil an den Weltälreserven beträgt

Die Enteignung der «Gulf» hat für 73 Prozent, sie besitzt die zweitgrößte
Bolivien eine unabschbare‘ Kette von Tankerflotte der Erde, An der Kuweit

die FragederEntschädigung, DieIn:OilCo, und der Bahrein Petroleum Co.
vettionen des Untemehmens In Bali: 731g mit 6 30 Prozent beieligt Die
yon EEE yund 140Millionen Dal- ‚hrer CirmlarG an den "Staat abgeführt
dochaucheinenSchadenersatzfürext.88%, wie die Regierung behauptet, son-
gangenen Gewinn fordert; da sie — dern einschließlich sämtlicher Steuern

im Unterschied zur IPC in Peru — Ind Abgaben 47 bis 48 Prozent, Außer-

auf Grund sehr klarer Verträge in dem habe sie freiwillig auf die Abschrei-
Bolivien gearbeitet hat, Allein der Wert °WPS für die Erschöpfung der Quellen
ihrer Erdgasreserven wird auf S00 Mil. ;depletion allowance) verzichtet, Sie ist
lionen Dollar geschätzt. Bolivien hat bereit, jedem Revisor der Welt ihre Bü.

ich fi die Möglichkei _ cher vorzulegen, und fordert zunächst
nicht entfernt die Möglichkeit, derar als Verhandlungsbasis die Festlegun;
tige Beträge aufzubringen. Laut Bericht eines Mindestbetrags für die E chbr
des Internationalen Währungsfonds 5 S ie je Entschä-
hatte das Land am 31. August 32,2 “"8UNg. uillermo Baumfeld

Millionen Dollar Devisenreserven, die
Auslandsschulden betrugen rund 30C
Millionen Dallar,

Ein weiteres Problem ist der Verkauf

des auf den Feldern der «Gulf» geför-
derten Oels, Bisher wurde es über eine

Pipeline nach dem chilenischen Hafen
Arica gepumpt und von dort aus mit

eigenen Tankern der «Gulf» nach den
USA verschifft, Seit der Enteignung ist
dieser Weg versperrt, und die boliviani-
sche Regierung sucht jetzt dringend Ab-
nehmer, vor allem in den Ländern der

lateinamerikanischen Freihandelszone,
Die Schwierigkeiten scheinen fast un-
Überwindlich, da die meisten Nachbar-

länder selbst Oelproduzenten sind und
außerdem langfristige Lieferverträge mit
anderen Ländern haben, soweit sie zu-
zätzlichen Bedarf decken müssen,

Größte Sorge bereitet auch das Erd-

Ag diem Bolivien verpflichtete sich
1968, ab Juli 1970 bis 1990 täglich 40
Millionen m® Erdgas an Argentinien
zu liefern, Zu diesem Zweck wurde —

mit einem Kredit der Weltbank von 23

Millionen Dollar — derBau einer Rohr-

leitung zur argentinischen Grenze be-

gonnen. Das Erdgas sollte gemeinsam
von der stantlichen Gesellschaft YPFB

und der «Gulf» geliefert werden. Nun
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Grenzstreit Moskau-Peking ungelöst
Die chinesisch-sowjetischen Grenzverhandlungen sind nach Ansicht des Aus-

‚and-Sprachrohrs Pekings «Ta Kumg Pao» bisher ohne Fortschritte verlaufen
And festgefahren, Diese erste halbamtliche Stellungnahme der Volksrepublik
China, die in Hongkong veröffentlicht wurde, steht im krassen Gegensatz zu

»ptimistischen Moskauer Zeitungskommentaren und positiven Erklärungen
sowjetischer Funktionäre,

(DPA) Das Blatt, das vielfach als Politische Beobachter glauben fol-
Sprachrohr Pekings für die westliche gende Schlüsse über den bisher geheim-
Welt gilt, schreibt; «Die chinesisch-so- gehaltenen Konferenzverlauf ziehen zu
wjetischen Verhandlungen über das können: 1, Die Sowjets haben bisher
Srenzproblem verlaufen nicht so rei- ıoch nicht ihre Grenztruppen um 20
aungslos, wie manche in der Welt drau- oder 30 Kilometer zurückgezogen, um
den es darzustellen versucht haben, Bis- dadurch neue Zusammenstöße zu ver-

1er gibt es keine Anzeichen für Fort- .indern. 2, Moskau hat die chinesische

schritte bei den chinesisch-sowjetischen Sorderung noch nicht akzeptiert, es
Srenzgesprächen», » seien die Grenzverträge aus dem 19.

Die Zeitung umreißt die chinesischen Tahrhundert als «imperialistisch» anzu«
Sorderungen dahingehend, daß man zu- ırkennen, 3, Der Kreml will über der
ıichst einen Modus vivendi über den Grenzkonflikt in seiner Gesamtheit ver-

jtatus quo an der Grenze finden müsse, ‚„andeln und nicht auf die Bedingungen
-Erst nach einem Rückzug der Streit. Pekings eingehen, daß man zunächst

&lt;rüfte zu beiden Seiten der umstritte. Über die Verminderung der Spannung
ıcn Grenzsektoren können Schritte er- nm den einzelnen Grenzsektoren — vor

örtert werden, um den Grenzstreit allem in Sinkiang und Heilunkiang —
zrundsätzlich zu regeln», ;prechen milsse, .

a

Budgetsorgen
im Buckingham-Palast

(DPA) Die steigenden Lebenshaltungs-
Osten machen dem Finanzberatern der
englischen Königin Elisabeth offenbar Sor-
gen, Eine Indiskretion aus dem Bucking-
ham-Palast hat die britische Oeffentlichkeit
jetzt daran erinnert, daß die Monarchin
3eit Ihrer Krönung 1952 Keinen Penny
Gehaltserhöhung bekommen hat, Die vam
Staat bewilligte «Zivilliste&gt; für den könig-
lichen Haushalt beträgt seit 17 Jahren un-
verändert 475 000 Pfund, Die Kaufkraft
dieses Betrages ist inzwischen so stark ge-
Jallen, daß die Königin jetzt jährlich rund
100000 Pfund aus ihrem Privatvermögen
rbeisteuern» muß, Die Monarchin hat für

314 Bedienstete, für Staatsempfänge und
sielo Nebenausgaben aufzukommen.

Vieles deutet darauf hin, daß die Re-
gierung Wilson ea vor den nächsten Wah-
‚en nicht wagt, mit der Tradition zu bro-

chen, wonach Zivillisten nach der Thron-
besteigung nicht mehr gelindert werden,
Viele Labourabgeordnete glauben auch,
Jaß die Känigin aus ihrem auf 60 Millio-
nen Pfund geschützten Privatvermögen ge-
nüigend Einkiinfie zum e«zusetzen&gt; hat,
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